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Fraktion im Rat der Stadt Dinslaken

Dinslaken,

Antrag Gutachter zur Ermittlung der Wasserrohrbrüche beauftragen!
Anfrage Stand der Wasserrohrbrüche im Dinslakener Stadtgebiet vom 19
Ihr Zwischenbescheid vom 20.09.2011

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

mit o.a. Zwischenbescheid teilen Sie mit, dass Sie die Thematik in de
Wasserwerke am 16.11.2001 erneut besprechen werden.

Eine erneute Erörterung des Sachverhaltes im Aufsichtsrat der Wasserwer
für nicht mehr erforderlich. Die Wasserwerke teilten bereits mit, da
ursächlich in keinem Zusammenhang zu den Rohrbrüchen steht. Weiter w
auffällige Häufigkeit von Rohrbrüche in Dinslaken nicht erkennbar sei.

Unsere Informationen von örtlichen Handwerkern, Versicherern und W
stehen jedoch im Widerspruch zu dieser Feststellung. Unsere Anfrage zu
heute zu einer erheblichen Anzahl von Hinweisen aus der Bevölkerung
Bürger von mehreren Rohrbrüchen in kurzen Zeitabständen.

Auch nach unserer ersten Anfrage zum Problem der Häufigkeit der Wass
sind wir in der Lösung des Problems keinen Schritt weitergekommen.

Im Interesse der sehr vielen betroffenen Mieter und Vermieter beantrag
geübte Praxis der Verwaltung ist, auch in diesem Fall, die Beauftra
Gutachterkommission. Um ein Schadenskataster zu erstellen, werden
gebeten alle Rohrbrüche der letzten 5 Jahre zu melden.

Mit freundlichem Gruß

Gerd Baßfeld
-Fraktionsvorsitzender-
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An den
Bürgermeister der Stadt Dinslaken
Herrn Dr. Michael Heidinger
Rathaus
Platz d’Agen 1
46535 Dinslaken
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